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Der Warſchauer Kurjer Polski“, in 
dem nach unſeren Informationen der neu⸗ 
ernannte Delegierte Polens beim Völkerbunde, 
Alexander Skrzyaäski, maßgebenden Einfluß 
beſitzen ſoll, bringt an leitender Stelle die nach⸗ 
ſtehenden Ausführungen zum Abdruck, die wegen 
ihrer verſtändigen Einſchätzung der polntiſchen 
Situation im In⸗ und Auslande beſonderes In⸗ 
tereſſe verdienen: 


5 „Die Ernennung des Herrn Skrzyaski zum 

Völkerbundsdelegierten Polens iſt eine in vielen 
Hinſichten günſtige Tatſache. Vor allem macht ſie der un⸗ 
möglichen politiſchen Lage, die mit der Aufhebung dieſes 
Poſtens durch Herrn Seyda geſchaffen wurde, ein Ende. 
Die Folgen dieſer „Spar maßnahme“ find nach einigen 
Monaten fo offenbar geworden, daß von unſerm für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten ſo wenig empfänglichen Sejm die 
Reaktion ausging und die gegenwärtige Regierung zum Akt 
der Beſſerung bewog, wie es die Wiederbeſetzung der Dele⸗ 
gation im Völkerbunde iſt. Beiläufig iſt hervorzuheben, daß 
das finanzielle Ergebnis der „Sparſamkeit“ des Herrn 
Seyda im ganzen Sinne des Wortes kläglich iſt. Wir be⸗ 
ſitzen keine Nachrichten über die in dieſer kalſerloſen 
Zeit getragenen Staatsausgaben, die mit der Führung der 
polniſchen Geſchäfte im Völkerbund verbunden waren, doch 
haben wir gehört, daß z. B. die Koſten der Teilnahme Polens 
an der Generalverſammlung der Liga im Fahre 1928 dreimal 
höher waren, als die des vorhergehenden! Fügen wir 
die polniſchen Maſſenexpeditionen zu den Seſſionen des Völ⸗ 
kerbundes hinzu und vergegenwärtigen wir uns, daß z. B. 
zur Pariſer Dezemberſeſſton über 200 Mann binfubren, 
und daß überhaupt die Seſſionen des Rates eine Gelegenheit 
für alle Beamten wurden, die Luſt hatten, in der Welt her⸗ 
untzureiſen, dann gelangen wir zu der Überzeugung, daß die 
Wiederherſtellung des Genfer Poſtens ſeit 10 Monaten die 
erſte wirkliche a auf dieſem Gebiete iſt. 

Doch ſie macht noch einer anderen Anomalie ein Ende: 
der Entfernung eines ſo hervorragenden Fachmannes in der 
polniſchen Diplomatie, wie des rrn Alexander 
fatto n ekt, aus dem Gebiete der aktiven Politik. Der 

ünftige Hiſtoriker der erſten Jahre des wiedererſtandenen 
dolniſchen Staates wird ſchwerlich daran glauben können, 


5 ein Miniſter, der in ſchwiertaſter Irge-fir N einen 
Rue eben vermehren 


dern daß ganz im Gegenteil diefe Epohe die böchſte Herab⸗ 
unſere ? 

dienſt, und was daraus folgt, den Höhepun ber 

erfolge auf internationalem Boden bezeichnete. 

Die Aufgabe, die Herr Skrzynski vor he 
mein ſchwierig. Nicht deshalb, weil das Gebiet, d e 
zu wirken haben wird, heute ein wirkliches Trümm erfeld it 
» beſät mit den Trümmern der im Völkerbund ver 
lorenen Angelegenheiten, ſondern weil er mit Mühe die mit 


dem Rücktritt eines auf dieſem Poſten ſo ausgezeichneten 


Mannes wie Askenazy abgeriſſenen Fäden wird an⸗ 
knüpfen müſſen. Niemand kann und wird von dem neuen 
Deienierten . en nlsunn und die von 
a an verlorenen Angel 5 ; niem wird 
von ihm Erfolge à la minute 1 1 

Seine Aufgabe wird vor allen Dingen darin 
das Terrain für die Aktion, die er unternehmen fol in 
Ordnung zu bringen. Und hierin gerade erblicken wir die 
Hauptſchwierigkeiten feiner Miſſion. dem Verhältnis 
zwiſch en Polen und dem Völkerbund liegt 
Element der Tragik, beſteht ein Widerſpruch zwiſchen der 
arundſätzlichen, ideellen Gemeinſamkeit, die Polen mit dem 
Völkerbund verbindet, und den Gegenſätzen und Reibungen 
des Alltags, die eben im letzten Jahre jene Gemeinſamkeit 
gänzlich verdeckt und ſie in die Dämmerung des abſtrakten 
Denkens gerückt haben. Eine abſtrakte Reflexion führt 
leicht zu dem Schluß, daß Polen infolge feiner geographi⸗ 
ſchen Lage an der Verwirklichung des Hauptzieles des 
Völkerbundes, in der Beſeitigung der Kriegsgefahr, der 
Gefahr des böſen Nachbarn, von allen Staaten Europas am 
ſtärkſten intereſſiert iſt. - 

Wir wiſſen, daß in der gegenwärtigen Lage der Dinge 
der Völkerbund noch weit davon entfernt ift, alle die 
Mittel zu beſitzen, welche die Erreichung des Zieles ſichern 
könnten. Aber wir ſehen immer deutlicher, daß er auf dem 
Bee dorthin iſt, und daß faſt jeder Monat einen 
Schritt vorwärts auf dieſem Wege bedeutet. Wir ſind 
uns ſehr wohl darüber klar, daß alle Pakte über die In⸗ 
aggreſſivität des Nachbarn und alle damit verbundenen 


Gedanken über die Einſchränkung der Rüſtungen erſt dann 


durchführbar werden, menn die Liquidierung des großen 
Krieges in ihr letztes Stadium tritt und der Einfluß des 
Völkerbundes auch dorthin reichen wird, wo heute die Haupt⸗ 
angriffsgefahren liegen. Aber wir fühlen alle, daß dieſe 
Erweiterung des Gefichtsfeldes und des Tätigkeitsgebietes 
des Völkerbundes, obwohl für uns vielleſcht mit gewiſſen 
Ungelegenheiten und Peinlichkeiten im einzelnen erkauft, 
mit dem höchſten Staatsintereſſe Polens zuſammenläuft. 
Das alles wiſſen wir — in der Abſtraktion. Es handelt 
ſich darum, daß dieſes Verhältnis zwiſchen Polen und dem 
Völkerbund aus den Wolken zur Erde gezogen wird, daß 
es in der Praxis des Tages verwirklicht wird, daß dieſe 
Solidarität der Ziele der einen und der anderen Seite im 
Gang der internationalen Politik zur Geltung kommt. 
Das war und iſt bis zum heutigen Tage durch die Menge 
der Angelegenheiten erſchwert, in denen Polen vor dem 
Forum des Völkerbundes, als Folge der Friedensverträge 
oder der Entſcheidungen der Großmächte, als intereſſterte 
"arte ſtand. Doch find wir überzeugt, daß dieſe Schwierig⸗ 
leiten ſich nicht anders beſeitigen laſſen, als eben durch eine 
kräftige Betonung jenes grundſätzlichen, ideellen Verhält⸗ 
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Bromberg, Dienstag den 13. Mai 1924. 


niſſes Polens zum Völkerbunde. Nur das kann die ganze 
Atmoſphäre ändern, in der in der letzten Zeit unſere 
Angelegenheiten in Genf verhandelt wurden. Deshalb 
halten wir für die Hauptaufgabe des neuen Delegierten 
nicht nur das, was in den letzten Monaten ſo ſehr 2 5 d. h. 
eine gewiſſenhafte, geſchickte und wirklich politiſche Verteidi⸗ 
gung unſerer Intereſſen auf dem Genfer Terrain, ſondern 
dabei in erſter Linie die Heraus hebung jener 
ideellen Gemeinſamkeit, die Bezeigung des Ver⸗ 
ſtändniſſes für das Weſen und den Geiſt des Völkerbundes. 


Wir zweifeln nicht daran, daß Herr Skrzyuüski dieſe 


ſeine Hauptaufgaben nicht nur begreifen, ſondern ſie 
auch durchzuführen verſtehen wird. Die trotz ſeiner 
jungen Jahre lange diplomatiſche Erfahrung wird ihm nicht 
nur den Weg leichter machen, ſondern ihm auch geſtatten, 
ſich über alle Unterſchiede in den Aktionsmitteln klar zu ſein, 
die zwiſchen der Aktion auf dem Boden eines fremden 
Staates und den durch das Weſen der Genfer Inſtitution 
bedingten Methoden beſtehen. Und deshalb begrüßen 
wir trotz aller Schwierigkeiten und Gefahren die Berufung 
des Herrn Skrzynski zum Völkerbunddelegierten nicht nur 
mit Genugtuung, ſondern auch in der Hoffnung auf 
eine beſſere Zukunft auf dieſem Gebiet.“ — 


* 


Wir glauben, daß jeder Zuſatz zu dieſen Aus⸗ 
führungen des „Kurjer Polski“, der von unſerer 
Seite kommt, ihre Wirkung nur abſchwächen könnte. 
Wir werden noch Gelegenheit nehmen, auf Herrn 
Skrzynskis Miſſion zurückzukommen. Die Er⸗ 
kenntnis, daß es auf dem bisher eingeſchlagenen 
Wege nicht weitergehen kann, und daß Polen berufen 
iſt, feinen bisherigen Standpunkt in der Behandlung 
der Minderheitenfrage einer ebenſo gründlichen wie 
grundſätzlichen Netorm zu unterziehen, bricht ſich 
Bahn. Das mögen auch folgende Sätze aus einem 
der letzten Leitartikel des ſozialiſtiſchen War⸗ 
ſchauer „Robotnik“ beweiſen: 


„Wohin ein Pole in der weiten Welt auch reiſen mag, 
richtet man die Frage an ihn: wie ſteht es mit den 
völkiſchen Minderheiten? Im Völkerbundpalais in 
Genf iſt dies die populärſte Angelegenheit. Jeden Tag trifft 
dort eine Beſchwerde oder Denkſchrift ein. Wenn ſie längere 
Zeit in den Aktenregalen des Generalſekretariats gelegen 
haben, platzt die Bombe. Der Apparat der Polniſchen Tele⸗ 
graphenagentur beginnt zu läuten. „Dummheit“, rufen die 

en ruft der Mi⸗ 


willf en tungsſchreiber. „Ein Sieg 
niſter. Die Preſſe > ganzen Welt, die öffentliche Meinung 


des Weſtens ſowie die mit jeglicher Propaganda ſeitens der 
mitteleuropäiſchen Feinde verſehenen Hughesapparate aber 
verkünden auf dem ganzen Erdball die Schuld Polens. Die 
deutſche Frage in Polen, die ukrainiſche oder weiß⸗ 
ruſſiſche Frage in Polen, die jüdiſche Frage in Polen — ſie 
alle warten ſeit fünf Jahren nicht zu ſehr auf eine Erledi⸗ 
gung, wie darauf, daß ſie endlich einmal überhaupt zur 
Sprache kommen. Was iſt unternommen worden, um den 
Minderheitenvertrag zu erfüllen, der in glei⸗ 
chem Maße wie der Verſailler Vertrag ver⸗ 
bindlich iſt? Was iſt unternommen worden, um die Be⸗ 
ſtimmungen der Verfaſſung zu erfüllen, die uns doch 
nicht aufgezwungen, ſondern aus freiem Willen des 
Volkes beſchloſſen wurden? Es gibt bei uns Schichten der 
öffentlichen Meinung, die ſich der tragiſchen Minderheiten⸗ 
frage gegenüber ſo verhalten, wie gewiſſe Militärärzte 
kranke Soldaten zu behandeln pflegen: fie kurteren fie durch 
— Geringſchätzung der Krankheit. 

Die Grenzen Polens umfaſſen eine große Menge von 
nichtpolniſchen Elementen. Die Statiſtik belehrt uns, daß 
ſie etwa den dritten Teil der Geſamtbevölke⸗ 
rung ausmachen.... Wenn Polen nichts tut, um dieſe 
fremden Elemente in ſeinen Bereich hineinzuziehen, wenn 
es keinerlei Wünſche dieſer Völker auf dem Gebiete der 
Kultur, der Aufklärung und der Selbſtverwaltung erfüllt, 
ſo iſt es gar nicht zu verwundern, daß dieſe Nationalismen 
erftarfen, von Haß auſchwellen und dieſen Haß im breiten 
Weltraum offenbaren. Von ihren Beſchwerden kann man 
eine Bibliothek einrichten und eine ſolche Bibliothek beſteht 
beim Völkerbund. Polen entſendet ſeine Sachwalter nach 
Genf, nach dem Haag, nach Paris: „Verteidigt Polen!“ ſa 
es 17 ſeinen Leuten. Dieſe Sachwalter verſpielen eine ei 
nach der anderen. 

Die Zuſpitzung der Minberheitenfrage bildet eine große 
Gefahr für Polen. 

Jeder Augenblick iſt hier koſtbar. Jede Verſpätung tft 
hier für den polniſchen Staat ſchädlich. Wer dies nicht be⸗ 
greift oder wer es begreift, aber nicht den Mut hat, 
die Beſtimmungen der Verfaſſung zu erfüllen, der ſollte 

olen nicht regieren. In früheren Jahren ſagte man: „Das 

chweigen der Völker iſt eine Lehre für die Könige“. 

ente find die Zeiten des Schweigens bereits vorüber. 

alten wir uns nicht die Ohren zu vor den Stimmen, die 
ch neben uns erheben. Denken wir beſſer über die Zukunft 
nach. Jeder Polen wohlgeneigte Staatsmann des Aus⸗ 
landes warnt und rät, auf der Hut zu ſein. Ein Land, das 

erte ſchaffen, ſich entwickeln und ſeine Kinder bilden und 
das ſeine Finanzen und ſeinen Wohlſtand . will, 
kann nicht ein Biwak von Soldaten mit mtr lanztem Ba⸗ 
pe * Um nder AA 8a a ſolche Ausdehnung 
und ſolche geogra en nzen 2 

Ver es 5 15 begreift, daß von der Erledigung der 
Minderheitenfrage in bedeutendem Maße die Zukunft des 
polniſchen Staates abhängt, der kann Polen nicht regieren. 

* 


Immanuel Kant: 

„Das Recht muß nie der Politik, wohl aber die Politik 
jederzeit „ angepaßt werden. Die wahre Politik 
kann keinen Schritt tun, ohne vorher der Moral gehuldigt 
zu haben.... Das Recht des Menſchen muß heilig gehalten 
werden, der herrſchenden Gewalt mag es auch noch ſo große 
F N koſten. Man kann hier nicht halbieren und 
das Mittelding eines Rechts zwiſchen Recht und Nutzen aus⸗ 
ſinnen, ſondern alle Politik muß ihre Knie vor dem Rechte 
beugen, kann aber dafür h 


Stufe zu gelangen, wo fie beharrlich glänzen wird.“ — 


offen, obzwar langſam, zu der 


48. Jahrg. 


Der Zloty (Gulden) am 12. Mai 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 
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Zur Aufhebung des Konitzer Urteils. 


Über die bereits in unſerer letzten Nummer näher ſkiz⸗ 
zierte Verhandlung vor dem Oberſten Gericht in Warſchau, 
die am 9. d. M. zur Aufhebung des berühmten Konitzer Ur⸗ 
teils führte, erfahren wir durch den Sonderberichterſtatter 
des „Oberſchl. Kurier“ noch folgende Einzelheiten: 1 

„Das Urteil gegen den Hauptangeklagten Scherff war 
bekanntlich ergangen, weil ein Regierungsrat Offenburg aus 
Dortmund als Fürſorgekommiſſar für die aus Polen ge⸗ 
flüchteten Deutſchen Erkundigungen darüber eingezogen hat, 
ob die Unterſtützung einer aus Konitz geflüchteten Perſon be⸗ 
rechtigt ſei. Scherff hat eine Antwort erteilt, die für Polen 
eher günſtig als ungünſtig war, da er ſchrieb, daß 
der Betreffende keinen Grund zur Flucht gehabt habe. 
Ferner hat ein aus Konitz geflüchteter deutſcher Journaliſt 
Winkler einen Privatbrief an Scherff geſchrieben, worin 
er ihn bat, ihn über die Vorgänge in ſeiner Heimat auf dem 
Fa . big 17 85 5 Brief hat Scherff über- 

auptn geantwortet. 

Trotzdem waren beide Briefe als Beweis des Hochver⸗ 
rats angeſehen worden, und die harte Strafe von zuſammen 
4½ Jahren Zuchthaus gegen Scherff verhängt worden. 
In ſeinem Plaidoyer führte der Verteidiger, Rechtsanwalt 

bmurski, aus, daß es unmöglich ſeti, auf Grund 
dieſer Briefe irgend ein Urteil zu fällen. Die Briefe konn⸗ 


efordert habe, bis man fie gewaltſam vertreibe. Aber, fo 
fü AN en aus, war es nicht Pflicht der 


Führer, ihren Landsleuten Rat Bu e ö 


an werfe dem | 
tumsbund vor, daß er Material geſammelt habe, um fi vor 


un Ut, und die geſamte 
aſſung feſtgeſte 9 
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1 
8 hab Lei Rechte, aber wie läßt 
Polens ha . 3 


deinglichtelt gegen dieſe Auffaſſung. 
Das Urteil des H 


nicht 

Bericht des Wojewoden. . 
Den Verhandlungen hatten die beiden deutſchen Abge⸗ 
ordneten Graebe und Daczko als auſmerkſame Zuhörer 
beigewohnt. 


Ne franzöſiſchen Wahlen. 


Paris, 12. Mai. PAT. Die Wahlen in Paris fanden 
in vollſtändiger Ruhe ſtatt. Auch aus der Prong 
ſind bisher Nachrichten über irgendwelche Zwiſchenfälle nicht 
eingegangen. Die Zahl der Wähler iſt, wie es ſcheint, groß. 

Paris, 12. Mat. PAT. Nach dem bis 341 Uhr früh be⸗ 
kannten Wahlergebnis wurden gewählt: 3 Konſervative, 
3 Linksradikale, 3 republikaniſche Sozialiſten und 5 ver⸗ 


einigte Sozialiſten. 
aris, 12. Mai, PAT. Im letzten Moment wurden im 


Bezirk Cantal gewählt der radikale Sozialiſt Trenulter, der 


republikaniſche Sozialiſt Baſtide und der zu den vereinigten 


Sozialiſten gehörende Pontanier, alle pom Linksblock. Die 


Wahl von Le Troquer im Bezirk Cöte du Nord iſt ſicher. 
Paris, 12. Mai. PAT. Die Wiederwahl Briands 


im Bezirk Loire inferteufe ſcheint geſichtert. 
s haris, ai. PAT., Der Nationale Block er⸗ 
langt wahrſcheinlich die Mehrheit in mehreren Departements 


Paris, 12. M 
und in drei Pariſer Bezirken. Das Kartellder Linken 


8 ſtellte DR: 
als Beweismittel dienen — — . ae 


wiſchenfälle erfolgt. Schon am 7. Mai, vormittags 5 Uhr, 
atten die Behörden die Kirche mit einem Polizeikordon 
umgeben, entfernten die orthodoxen Bilder und brachten die 
zum katholiſchen Gottesdienſt notwendigen Geräte in die 
Kirche. Am nächſten Tage, 8. Mat, fand dann die feierliche 
Einweihung unter Polizeiſchutz ſtatt. Die orthodoxe Be⸗ 
völkerung verhielt ſich vollkommen ruhig. Kur vorher 
hatten nämlich die ukrainiſchen Abgeordneten A. Waſynczuk, 
Lubarski und 80 Waſynczuk in Anſprachen auf die Be⸗ 
völkerung beruhigend eingewirkt. Sie verſprachen, einen 
entſprechenden Geſetzentwurf im Seim einzubringen, der 
die Maßnahmen der Regierung rückgängig machen werde. 


Die Kriſe im Außenminiſterium. 


Wie die „Katt. Ztg.“ aus Warſchau meldet, iR mit 
Geſandten in Berlin, Olſchowski, bei feiner letzten A 
weſenheit in Warſchau über die übernahme des Poſtens im 
Außenminiſterium verhandelt worden. Ebenſo mit dem 
früheren Außenminiſter Skrzynski, der erft vor kurzem zum 
2 ͤ 

1 amoy ru 9 
Wochen zurücktreten. 


Ein Wirtſchaftsrat im Finanzminiſterium. 


wird nach den bisherigen Angaben in ber Provinz den Steg 
erringen. 


Paris, 12. Mai. PAT. Der frühere Miniſter Bruſſe 
und der frühere Deputierte Manaud von der Liſte der Union 
Republiquaine dsmocratique weren wahrſcheinlich Mandate 
erlangen. Der Deputierte Manaud, der im Gironde⸗Bezirk 
kandiöterte, wird vorausſichtlich nicht gewählt. 


die parlamentariſche Lage in Deutſchland. 


A} 
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Auf dem Wege zum Rechtskabinett? 


Die „Germania“, das Hauptorgan des Zentrums, 
ſchreiht: Wir haben in unſeren Betrachtungen zur Frage 
der Regierungsbildung zum Ausdruck gebracht, daß der 
Sinn der Wahlen nur der ſein könne, daß der bisherige 
außenpolitiſche Kurs weitergeführt werde. Wenn die 
Deutſchnationale Volkspartei dieſer Grund⸗ 
forderung der Zentrumspartei entſprechen will, wenn fie 
ſich damit alſo zu der früher von ihr bekämpften Politik be⸗ 
kennt, dann beſtehen wohl für die Zentrumspartei keine 
im Augenblick dringende Bedenken orundfä: 
licher Art, dem Stimmenzuwachs der Deutſchnationalen nicht 
Rechnung zu tragen.“ 

Die Deutſch nationalen erklären das Sachver⸗ 
ſtändigen gutachten gar nicht für unannehm⸗ 
bar. Für ſie ſind vier Punkte ſtrittig: 1. Die ſogenannten 
Ehrenpunkte, d. h. die Freilaſſung der Gefangenen, 
Rückkehr der Vertriebenen, Amneſtie für die Verurteilten. 
2. Wiederherſte bung der wirtſchaftlichen Hoheit im beſetzten 
Gebiet. 3. Garantie der Anleihe und 4. die Stellung des 
Ententekommiſſars zum Generalverwaltungsdirektor in der 
internationalen Eiſenbahngeſellſchaft. Über dieſe vier 
Punkte wollen ſie verhandeln. Wenn es da gelingt, eine 
Brücke zu ſchlagen, iſt auch für ſie das Sachverſtändigengut⸗ 
achten akzeptabel und durchführbar. Ihr eigentliches Be⸗ 
ſtreben geht aber um ganz andere Dinge. Es zielt auf die 
Wiedererlangung der Macht im Innern ab. 

Die Soztaldemokraten glauben die wichtige 
Frage einer Annahme oder Ablehnung der Sachverſtän⸗ 
digenvorſchläge einer Volksabſtimmung zuweiſen, und 

ſomit über die verfaſſungsmäßige Schwierigkeit der Zwei⸗ 
drittelmehrheit hinwegkommen zu können. Ein diesbezüg⸗ 
licher Beſchluß des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes 
liegt ſeit heute vor. Doch iſt es noch fraglich, ob es zu 
einer Volksabſtimmung kommt, denn ein Volksentſcheid iſt 
in Deutſchland nur möglich über einen Geſetzentwurf. Abge⸗ 
ſehen von den Schwierigkeiten, das Sachverſtändigengut⸗ 
achten in ein deutſches Geſetz umzuformen, würde ein 
ſolches Geſetz auch Beſtimmungen über Abgaben erhalten, 
einen Volksentſcheid über Abgabengeſetze kann aber nur 
der Reichspräſident veranlaſſen. 

Es gibt wohl keine draſtiſchere Bankrotterklä⸗ 
rung für die Führerſchaft einer Partei, wenn fie die 
Verantwortung in einer Frage, die das Volk niemals zu 
überſehen vermag, auf die Schultern der Unwiſſenden ab⸗ 
wälzen will. Von einer „ſachverſtändigen“ Beurteilung der 
Sachverſtändigengutachten, gegen deren Annahme ſich übri⸗ 
gens der Reichslandbund ſoeben mit Nachdruck verwahrt hat, 
kann dann natürlich nicht mehr die Rede fein. 

0 


Hoffnung und Warnung. 


Zum Ergebnis der Reichstagswahlen ſchreibt der Man⸗ 
gehe: Guardian“, der neue Reichstag ſei zugleich ein 

offnungs⸗ und ein Warnungszeichen für das 
übrige Europa. Er zeige, daß die Lage noch nicht zu 
weit fortgeſchritten ſei, um durch vernünftige Mittel zum 
Frieden zurückzukehren. Wenn ſich Deutſchland einmal auf 
dem Wege zur normalen Wohlfahrt ſehe, mit der wirklichen 
Ausſicht, ſich ſeiner unbeſtimmten und erdrückenden Ver⸗ 
pflichtungen zu entledigen, dann werde im deutſchen Volke 
immer weniger von Gewalt die Rede fein. Wenn Deutſch⸗ 
land jedoch, nachdem zum erſtenmal nach dem Kriege unter 
ſeinen früheren Feinden die Vernunft die Oberhand zu be⸗ 
halten ſcheine, wieder die Erfahrung mache, daß feine Hoff⸗ 
nung eine Täuſchung war, dann müſſe man ein ſehr 
mutiger Prophet fein, um noch weiterhin unver» 
zagt in die Zukunft zu blicken. 


7 


Vor einer dritten Haager Konferenz? 


Nenyork, 11. Mat. Die amerikaniſche Außenpolitik ſcheint 
ſich in entſcheibender Weiſe umorientieren zu wollen. Um 
den fortwährenden Angriffen der Demokraten, die mit dem 
Argument arbeiten, daß die jetzige Regierung nicht imſtande 
ſei, die Nachkriegsprobleme zu löſen, entgegenzutreten, 
wurde am Donnerstag im Senat im Einvernehmen mit dem 
Präſidenten Coolidge vom Senator Loodge, der ſeiner⸗ 
zeit der Hauptgegner des Eintrittes Amerikas in den Völker⸗ 
bund war, der Antrag eingebracht, wonach der Präſident 
den Mächten vorſchlagen ſoll, eine dritte Haager 
Konferenz einzuberufen. Dieſe Konferenz ſoll den 
Zweck haben, 

einen internationalen Sch 


außerordentliche Sitzungen abhalten, wenn der Präfident 
des neuen Gerichtshofes es für gut halten ſollte. Die 
Mächte müßten ſich verpflichten, die Entſcheidungen dieſes 
Haager Schiedsgerichtshofes als bindend anzuerkennen. 

0 


Coolidges Wahl geſichert. 

Aus Waſhington wird gemeldet: Alles läßt darauf 
ſchließen, daß Coolidge zum Präfidenten der Vereinigten 
Staaten wieder gewählt wird. Einer ſeiner erbittert⸗ 
ſten Gegner, der Senator Hir am, hat in Kalifornien eine 
Niederlage erlitten. Er erhielt 195000 Stimmen, wäh- 
rend Coolidge 244 000 Stimmen erzielte. Es iſt bezeichnend, 
daß die politiſchen Buchmacher zugunſten des gegenwärtigen 
Präſidenten keine Wette mehr annehmen. Unter 
dieſen Umſtänden dürfte mit einer Wiederwahl Coolidges 
beſtimmt zu rechnen ſein. 


um die orthodoxe Kirche in Spas. 


M. Warſchan, 10. Mai. Der orthodoxe Metropolit in 
Polen, Dionyſius, hat an den Miniſterpräſidenten abski, 
den Kultusminiſter Miklaszewski und den Innenminiſter 
Hübner Söreiben gerichtet, worin er nachzuweiſen ver⸗ 
ſucht, daß die den Katholiken zugeſprochene orthodoxe Kirche 

in Spas im Chelmer Gebiet, deren Übergabe ſchon erfolgt 

Wee e Dee e e e 
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geſandt. Die m der Kirche in Sas in abne 
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Die Hypothekenaufwertung in Polen. 


M. Warſchau, 10. Mai. Der Miniſterrat hat die Ver⸗ 

ordnung betreffend Valoriſierung der privatrechtlichen Ver⸗ 

ichtungen angenommen. Die hauptſächlichſten Grundſätze 
der Umrechnung ſind folgende: 

Die Verordnung ſetzt bei Umrechnung in die Bloty- 
währung die Werte der Valuten der früheren Teilungs⸗ 
mächte vor dem Kriege feſt, ferner in den einzelnen Quar⸗ 
talen der Jahre 1914—18 und evtl, auch in den nachfolgenden 
Tore ſowie den Wert der Polenmark in den einzelnen 

onaten der Jahre 1914—18. 

Aus dieſer Skala ſeien folgende charakteriſtiſche Zahlen 
angegeben: bis 1. Auguſt 1914: 0,375 Rubel, 0,95 öſterreichiſche 
Kronen, 0,81 deutſche Mark. Im zweiten Halbjahr 1914: 
040 Rubel, 1,00 öſterreichiſche und ungariſche Krone, 0,85 

k. Im erſten und zweiten Halbjahr 1915: 
0,50 Rubel, 1,15 und 1,25 öſterreichiſche und ungariſche 
Kronen, 0,90 und 0,92 deutſche Mark. 4 erſten und zweiten 
Halbjahr 1916: 0,50 Rubel, 1,40 und 1,60 Kronen, 1,05 und 
1,09 deutſche und 1,09 polniſche Mark. Von 1917 an erfolgt 
die Veränderung vierteljährlich und dabei betragen für 
Rubel 0,50, 0,55 und 0,60, für Kronen 1,90 und 1,90, 2,00 und 
2,00, für deutſche und polniſche Mark 1,15, 1,15, 1,20 und 1,20. 
Im Jahre 1918 für Rubel 0,60, 0,70, 0,85 und 0,90, für Kronen 
2,00, 2,00, 2,30 und 2,60, für deutſche und polniſche Mark 1,20, 
1,20, 1,30 und 1,50. Im Januar 1919 Rubel gleich 1,10 Rubel, 
R Krone 2,90, deutſche Mark 1,80, polniſche 

ark 1,50. 

Vom Jahre 1919 an ändert fi die Skala monatlich, dabei 
beträgt im Januar 1920: 12,00 Rubel, 28,00 Kronen, 9,00 
deutſche Mark und 19,00 polniſche Mark. Im Januar 1921: 
25,00 Rubel, 11 deutſche Mark, 120 polniſche Mark. Im 
Jahre 1922: 28 deutſche Mark, 450 polniſche Mark. Im Ja⸗ 
nuar 1923: 1600 deutſche Mark, 4000 polniſche Mark. Im 
Januar 1924: 1 600 000 polniſche Mark, im Februar, März 
und April 1 800 000 poln. Mark. 

Oftmark gilt als eine deutſche Mark, Oftruhel als zwei 
deutſche Mark. j 

Die nachfolgende Verordnung umſchreibt die Umrech⸗ 
nung der einzelnen priwatrechtlichen Verpflichtungen vor 
dem 28. April 1924. 


Hypothekenanleihen. 5 


Die Hypothekenanleihen auf Häuſern, auf welche das 
Mieterſchutzgeſetz Anwendung findet, werden wie folgt valo⸗ 
riſtert: In Kongreßpolen 25 Prozent, im weſtlichen Klein⸗ 
polen und in den Oſtgebieten 1 Prozent, im preußiſchen 
Teilgebiet und im öſtlichen Kleinpolen 15 Prozent der nach 
oben angegebener Skala errechneten Summe, das ſind 20 
und 15 Prozent der Zlotyparttät. 

Hypotheken, die auf Liegenſchaften aufgenommen worden 
find und die dem Mieterſchutzgeſetz nicht unterliegen (ſtädtiſche 
und Fabrikhypotheken) werden wie folgt valorifiert: Im 
weſtlichen Kongreßpolen auf 50 Prozent, im mittleren Kon⸗ 
greßpolen auf 42 Prozent, im öſtlichen Kongreßpolen und im 
weſtlichen Kleinpolen 33 Prozent, in den Oſtkreiſen 21 Pro⸗ 

ent, im öſtlichen Kleinpolen und im früheren preußiſchen 
Teil ebtet 15 Prozent der Ztlotyparität. 
nleihen, die huypothekariſch nicht geſichert waren, Schuld⸗ 
forderungen von Warenkrediten, ſowie Schuldforderungen 
unter dem Titel Wechſel, die noch nicht realiſtert worden 
find, aber die ſchon zahlbar find, valorifiert man auf 10 Pro⸗ 
zent der Ztotyparität. 
Pfandbriefe. 


Pfandbriefe, die auf Valuten der früheren Teilungs⸗ 
mächte und auf polniſche Mark lauten, werden in auf Zloty 
lautende Pfandbriefe umgewandelt werden, und zwar ent⸗ 
ſprechend den hypothekariſchen Guthaben, die der Inſtitution 
als langfriſtiger Kredit gegeben wurden, wobei die ausge⸗ 
Ioften und die nicht ausgeloſten Briefe gleich behandelt wer⸗ 
den. Das Verhältnis, in welchem die Umwandlung der 
früheren Pfandbriefe in die neuen erfolgen ſoll, wird der 
den Hypotheken entſprechend umgerechneten Summe ſich 
nähern. (So werden z. B. die vor . Pfandbriefe 
der ſtädtiſchen Kreditgeſellſchaft auf 100 lautend ws 
getauſcht in ſolche, die einer Zollparität von W Prozent eut⸗ 


Obligationen. 


Obligaftonen von induſtriellen Werken werden auf der 
Grundlage von 33 Prozent der Ziotyparttät valoriſtert, und 
zwar unter Berückſichtigung deſſen, daß bei der Abſchätzung 
des Vermögens die Grundlage der Valoriſierungsſumme er⸗ 

öht oder herabgeſetzt werden kann. Auf derſelben Baſis er- 

gt die Valoriſierung der Prämien, die man an die Lebens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaften eingezahlt hat. Die Spargelder in 
den Sparkaſſen werden auf der Grundlage der Umrechnung 
der Aktiven der in Frage kommenden Kaſſen erfolgen. 


Spargelder. 


Die Spareinlagen in den Banken und in der P. K. O. 
werden, ſoweit es ſich um kleinere Einlagen bis höchſtens 
2500 Zloty handelt, auf 5 Prozent der Ztotyparität, höhere 
Einlagen ſowie die Guthaben aus laufenden Rechnungen 
werden nur nach dem Verhältnis ein Zloty gleich 1 800 000 
Polenmark umgerechnet. Ausgeſchloſſen ſind von der Valo⸗ 
riſterung die Guthaben aus Wechſeln, die noch nicht zahlbar 
find, aus Kautionen, aus ſtaatlichen Depoſtten, aus Ab⸗ 
machungen, die eine Entſchädigung betreffen. Alle anderen 
Guthaben, die in der Verordnung nicht ausdrücklich genannt 
find, werden valorifiert entweder im Wege der Vereinbarun⸗ 
gen beider Teile oder, falls eine Einigung nicht zuſtande 
kommt, auf gerichtlichem Wege, wobei die Verordnung den 
Gerichten eine Handhabe bietet, an welche fie ſich bei der Feſt⸗ 
ſtellung des Maßes halten ſollen und die verſchiedenen Arten 
der Guthaben berückſichtigen müſſen. 

Bei der Feſtſetzung der Prozente der Valoriſterung 
wurde Rückſicht genommen auf die Veränderungen der Kon⸗ 
funktur und die Verſchuldung der Liegenſchaften in den ver⸗ 
ſchiedenen Tetlen des Staates, andererſeits auf den Grad der 
Kriegsverwüſtungen. 5 


Nepublik Polen. 


Von der Budgetkommiſſion. 


M. In dritter Leſung wurde das Budget des Kriegs⸗ 
miniſteriums erledigt. Es wurden einige Verbeſſerungs⸗ 
anträge angenommen und ein ſozialdemokratiſcher Antrag 
angenommen, der die Erforſchung der geſamten — en⸗ 
heiten, die mit dem Bau neuer Fabriken in Radomsk, Skar⸗ 
zysk und Zagozoͤzonie durch das Kriegsminiſterium, ſowie 
der Inbetriebſetzung der Waffen⸗ und Munitionsfabrik in 
Starahomwice zuſammenhängen, fordert. Der Referent, Abg. 


etwertynski unterſtützte den Antrag. Die Bud 
Aden leres hen Muizag an Me Mlltkrronen 


ſprechen.) 


en e 


getkom⸗ i 
reiſe angetr 


M. Heute, Montag, findet im Finanzminiſterium ein 
Wirtſchaftsrat ſtatt, in welchem man über die polniſche Hau⸗ 
del.bilanz, den Diskontfuß und die Produktionskoſten be⸗ 
raten wird. Man will nun alle Hebel in Bewegung fegen, 
um mehr ins Ausland exportieren zu können. 


Von der Wojewodenzuſammenkunft. 


M. Die Wojewodenkonſerenz wurde vom Innenminifter 
Hübner geleitet. An den Beratungen nahmen auch Kultus⸗ 
miniſter Miklaszewski und die Leiter der Schulabteilungen 
dem Lemberger, Stanislauer, Tarnopoler und wolhynif 
Wofjewodſchaft teil. Man ſprach über die Religtonsbekennt⸗ 
niſſe und die ſprachlichen Angelegenheiten in den Oſtkreiſen. 
Die Ergebniſſe der Wojewodſchaftskonferenz werden den 
Sachverſtändigen, die ihre erſte Sitzung am heutigen Mon⸗ 
tag abhalten werden, zur Prüfung überreicht. Das Sach⸗ 
verſtändigenkomitee fol durch einige neue Mitglieder ver⸗ 
mehrt werden. Am Sonnabend wurden in der Wojewoden⸗ 
konferenz Schulangelegenheiten beraten. 


Zuſammenkunft der weſtlichen Wojewoden. 


M. Demnächſt ſoll in Warſchau eine Zuſammenkuuft der 
Wojewoden der weſtlichen Woſewodſchaften, der ſchleſiſchen, 
Pommereller und Poſener ftattfinden. Auch in dieſer Kon⸗ 
ferenz ſoll das Material zuſammengebracht werden, das dem 
Sachverſtändigenausſchuß zur Prüfung der Frage, wie eine 
Löſung des Minderheiten problems möglich 
wäre, vorgelegt werden ſoll. 


Zolleinnahmen. 
M. Die Einkünfte des Staates aus den Zöllen wachſen. 
Es wurden eingenommen: im Januar 5,2 Millionen Gold⸗ 
franken, im Februar 7,2 Millionen, im März 12,7 Millionen, 
im April 15,3 Millionen Goldfranken. Die Zolleinnahmen in 
Goldmünzen betragen etwa 10 Prozent der geſamten Summe. 


Abaahlung ausländiſcher Schulden Polens. 


M. Im Zuſammenhang mit der Finanzſanierung tft 
Polen dazu geſchritten, ſeine ausländiſchen Verpflichtungen 
rattonell abzutragen. Im Verlaufe der erſten vier Monate 
d. J. wurden der Fabrik Baldwin für Lokomotiven 174 125 
Dollar, amerikaniſchen Banken 469 398 Dollar d fällige 
Kupons der Dollaranleihe, 2147691 holländiſche Gulden 
— — 5 nisch 8 . 20 850 Dollar an 
as amerikaniſche Rote Kreuz für Lieferung von Verband⸗ 
ſtoffen während des Krieges ausgezahlt. 


Staatlicher Naphtharat. 


M. Am 14. Mai wird im Miniſtertum Handel und 
Induſtrie eine Sitzung des ſtaatlichen Nas blbegats ſtatt⸗ 
finden. Der Leiter der Naphthaabteilung Dr. Barto⸗ 
Zzewicz wird ein Referat über die ge Situation 
in der polnifhen Naphthainduſtrie en. In der Sitzung 
wird auch eine Kommiſſion zur eines neuen 
Nayhthageſetzes gewählt werden. ET 

Die Aktien der Skarboſerm. : 

M. Der Minifter für Handel und Induſtrie har auf etne 
Interpellation der Abg. Rozmarin und Genoſſen wegen an⸗ 
geblicher Verletzung der Konſtitution durch den Wortlaut 
des Par 5 des Statuts der S - die 
Antwort ert Die Interpellanten meinten, daß die 
Aktien nur in den Beſttz von Perſonen polniſcher oder fran« 
öſiſcher Nationalität gelangen dürfen, was die Rechte an⸗ 
eter polniſcher Staatsbürger, die zur polniſchen Natio⸗ 
nalität nicht gehörten, verletzte, Rechte, die dieſen durch die 
Konſtitution garantiert ſeien. In feiner Antwort fagt der 
Miniſter, daß man den Sinn des Paragraphen ver⸗ 
ſtehen müſſe, daß die Aktien nur an polniſche oder fran⸗ 
e ee 5 dürfen. Damit find 
alle polniſchen Staa rger gem on einer Verletzung 
der Konſtitution iſt daher nicht die Rede. 

M. Die landwirtſchaftliche Arbeitsgemeinſchaft bereitet 
für den 18. Mai eine 5 e in chau vor. 
Die hervorragendſten Vertreter der polttiſchen Rechts⸗ 
parteien werden Referate halten. Daran wird ſich eine 
Diskuſſion kn Man will Mittel und Wege be⸗ 
ſprechen, wie die Bevölkerung auf dem Dorfe für poli⸗ 

Ziele der Rechtsparteien gewonnen werden könne. 


Jüdiſche Wahlen. 


g. 11. Mai. (PAT.) Heute fanden hier die 
Synagogengemeinde ſtatt. Die Zioniſten er⸗ 
zent der Stimmen, die anderen Parteien zu⸗ 
20 Prozent. 


erhöhung ber Getreibepreile. 


M. In Getreideſpekulantenkreiſen tft das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß die Regierung ſich mit einer erleichterten Aus⸗ 
von Getreide einverſtanden erklärt hat, um dem Groß⸗ 
grundbeſttz zu Hilfe zu kommen. Der „Robotnik“ behauptet, 
Regterung dies als Entſchädigung dafür getan hat, 
daß die Wahl des Vertreters des Großgrundbeſitzes 
kowski in den Auſſichtsrat der Bank Polski nicht beſtätigt 
worden iſt. Dieſe Nachricht hatte zur Nele, daß auf den 
Getreidebörſen die Getreidepreiſe plötzlich um anderthalb 
Millionen Mark in die Höhe gingen. (Sollte die Maßnahme 
nicht vielleicht deswegen geſchehen fein, weil der Landbeſitz 
in letzter Zeit in ganz ungewöhnlicher Weiſe ſtenerlich in 
Anſpruch genommen worden iſt?) 


Abnahme der Kohlenprobuktion. 


M. Die behördlichen Statiſtiken weiſen nach, daß die 
Kohlenproduktion Polens im Monat Februar gegenüber der 
Produktion im Monat Januar ſich um 158 707 Tonnen, das 
find 5,85 Prozent, verringert hat. Die Abnahme der Kohlen⸗ 
produktion iſt in allen Bezirken zu beobachten. Nur im 
Rybniker Kreiſe wurden im Monat Februar 6817 Tonnen 
mehr gefördert, als im Monat Januar. Analog damit hat 
ſich auch die Koksproduktion verringert. 


Preisſteigerung der oberſchleſiſchen Kohle. 


M. Warſchan, 11. Mai. Die Regierung hat ſich einver⸗ 
ſtanden erklärt, daß die oberſchleſiſche Kohle ab 12. Mai um 
20 Prozent teurer wird. 6 

Ernteurlaub. . 

In landwirtſchaftlichen Kreiſen Polens war a aeregt 
worden, für landwirtſchaftliche Zwecke Beurlaubungen 
größeren Stils im polniſchen Heer anzuordnen. Wie der 
„Kur, Poranny“ erfährt, wird von einem generellen Urlaub 
jedoch abgeſehen werden, dafür ſoll einzelnen Soldaten zur 
Zeit der Getreide⸗ oder Hackfruchternte und erforderlichen⸗ 
falls auch ſchon zur Saatbeſtellung ein Urlaub bis zu Mo⸗ 
natsfriſt erteilt werden. Ein entſprechender Befehl ſoll in 
dieſer Angelegenheit noch herausgegeben werden. 


M. Kriegsminiſter Sikorski hat eine J 1 
eten, die mehrere Tage dauern wird, 


2 Blatt. 


Bommerellen. 
12. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Bon der hieſigen Strafkammer wurde in den letzten 
Tagen der frühere Polizeibeamte Jan Krutowskti 
aus Mewe zu einem Jahre Gefängnis verurteilt. 
Der Verurteilte hatte, wie der „Gios Pom.“ berichtet, als 

eamter der Staatspolizei es unterlaſſen, die Mörder des 
tot en Chmilewski in Mewe, einen gewiſſen Li⸗ 
Pinsft und Dabrowski, die kürzlich in Graudenz zu je 
18 Jahren Gefängnis verurteilt worden find, zu verfolgen, 
obgleich er von der Mordtat wußte und ihm auch die Täter 
bekannt waren. Krutowski nahm von Lipinski, der ſein 
ager iſt, ſogar den bei der Mordtat benutzten Revolver 

als Geſchenk an. * 


Thorn (Torun). 


E Von der Weichſel bei Thorn. Sonnabend früh be⸗ 
trug der Waſſerſtand 2,64 Meter über Normal. — Dampfer 
„Czartoryski Adam“ ſetzte mit feinem Schleppzuge die Fahrt 
nach Warſchau fort. Aus Borowicze (Kongreßpolen) kom⸗ 
mend, paſſierte der der Bromberger en 
ſchaft gehörende Dampfer „Neptun“ mit ſechs mit Zucker be- 
ladenen Kähnen die Stadt auf der Fahrt nach K Der 
der Strombauverwaltung gehörige Dampfer „Torns“ 
ſchleppte einen Prahm nach Ctechoeinek. Der Prahm hatte 
Feldbahnſchtenen und Loren geladen, die zur Neuaufſchüt⸗ 
tung des durchriſſenen Weichſeldamms dienen ſollen. * 

SF Aus der Thorner Nieberung. Aus Scharnau (Czar⸗ 
nowo) wird berichtet, daß durch den perhältnismäßig immer 
n hohen Stand des Weichſelwaſſers das 
Grundwaſſer nicht abziehen kann. Große Flächen 
Wieſe und Acker ſtehen daher immer noch unter Waſſer. Die 

ſtellung geht nur ſehr langſam vonſtatten. Viel Winter⸗ 
tft durch die anhaltende Überſchwemmung vernichtet. 
Aber auch auf dem Oberland findet man, wie wohl ſeit 
langen Jahren nicht mehr, große Waſſerflächen auf dem 
Acker, die die Beſtellung erſchweren und den Saaten großen 
Schaden zufügen. Im Jahre 1917 begann die Frühfahrs⸗ 
beſtellung u ſehr ſpät und troßdem wurde noch alles reif, 
Die Natur hilft ſich eben, aber auf Koſten des Landmannes, 
der bet ſpäter Beſtellung ſtets mit einem geringeren Er⸗ 
druſch rechnen muß. Ebenſo erntet er von der Hackfrucht 
eine kleinere Zentnerzahl. Eine dem Wachstum der Feld⸗ 
frucht günſtige Witterung kann noch viel gut machen, jedoch 
keine volle e bringen. ** 

E Der Haupt⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt in Thorn am ver- 
angenen Donnerstag wies einen Auftrieb von 371 Pferden, 

ettſchweinen, Läuferſchweinen, 200 Ferkeln und 
80 legen auf. Es wurden gezahlt für ältere Pferde durch⸗ 
chufttlich 100 Zloty, für Arbeitspferde ca. 200300 Zioty 
ür gute Pferde 300—500 BL, für Heftes und Zuchtmakeri 
500 —1000 34, für W Fohlen 85—120 Zt., für zwei⸗ 
läbrige Fohlen 140-270 SL Maſtſchweine erzielten pro 
Aufgehen a Aa etc 40 biß 42 855 
weine unter 5 9 t koſteten 17 bis 
22 fi Kilogr. Lebendgewicht 25— 830 5 erkel 
„ 
t 8—15 31. Der atz war mittelmäßig, ne wur⸗ 
9 e ge waren geſu Ku * 
Verſchönerung des Theaterplatzes. In den gärtne⸗ 
riſchen 2 5 — vor der Front des tee wurden 
dieſer Tage die älteren hohen Tannen entfernt — ſie wurden 
einfach über der Erde abgeſägt und das Wurzelwerk nachher 
ausgegraben — und mit vieler Mühe und Koſten eine Neu⸗ 


Wir geben bekannt, daß wir 


Mitglieder J. Kreiskrankenlaſſe 


Stpierie wieder Auf Kaſſenſcheine Honooo OOODO0000000000000000000000000 eg 


behandeln. 2 Hierntit die ergebene Mitteilung, daß ich in Torus, Noſtowa 40 ein 8 
Dr. Cohn, Swiecie. 8 4 iif 2 
Dr. Mumdeius, Ofie. |: ei: UND Futtetmittel⸗Ge : 
Sämtliche core Ih 9 — 5 Ber E eröffnet habe. 5 
Malerarbeiten von öden und Um- 8 Indem ich die Führung beſter Mühlenfabrikate und ſtren 2 
Nee „E reelle Bedienung zuſichere, bitte ich, mein Unternehmen gütigſt 7 
Hört gn den biikteſten shmiedemftt. EI unterſtützen zu wollen. 
d. Drenkhahn und führe ſamtlche Hochachtungs voll 
Malermeiſter, Reparaturen aus. a A T = i 
wiecie, Szerolg 10. Schönfeld, Cyarnen. Bon . him an. 


Suche zu kaufen: diesfährige 


Mutter⸗Lümmel Oſtrau⸗Karwiner 


Gießereikols 


liefert prompt ab Werk bei billigſter 
dedin dur anung u. günſtigen 9 


November, Dezember geboren. 
Angebote mit Angabe der Stückzahl, Gewicht, 
Preis an 16887 


v. Wilckens, Sypniewocpomorze). 


Sort Helfäler 


kauft in kleinen Mengen 
ſowie in Waggonladungen 


Wladyslaw Lewandowski Maſchinenöle, 


SER, Tran, Benzin, 
D Brit u. Ererdeſtillation N 
8 . cho morze 2 Bohn, 


Farben, Leim, 


ngungen 
G 


ö ade, Pinſel, RAP, 2 ww. Torun. täten in- und aus, 

Gu er ltener e |länbiicher Maren 31 EERETE 
Laſin (Leſſen). GL zerin, Salze | Gut erhaltener 16018 : infionen Preiſen. 

ſäure, Borax, gür Herren Schneider. 
f neisitärte, Konzertflügel Ma hbetellungen "auf 5 

N + Waſchſeife u verkauf. Gehr ivilgarderoben und 
Seifenſt in hofte, Koschrestr64 Uniformen unter Gar ‚ 

Sonnabend, den 17. Mat, beginnt in Laſin enſtein ue TIOER SoSe | ante für modernſt 
in Eypitter's Hotel ein Tanziukius. 18 hemitalien Wieſen zur und iedeueſe Aus- Th 2 ee 
Aerea nehme ic) vort won gu empfientt Ln übrung. 1020 stadt, gelucht. . 
ab entgegen. Beginn des Unterrichts um 7 br. Drogenyandiung Torfausbeutg. B. Doli deutsches Konſulat 
N Frieda Sinell, Grudziadz Richter, Toru z. perp. J, Brüggemann oliva, Deutſches Konſulat 
ullca Borteezna Wa, ul, Goeimihste 19. 1° Miche Riesa. Torn, Mietnshef, Dem 


dieben und Schmugglern zu kontrollieren. 


rnoslaski: 
Towarzystwo Weglowe 
** T. 2 o. 5. 
Toru, ul. Kopernika 7. 
Tal. 128 u. 118, Telegr.-Adr. ‚Aotowe* Toruñ · 


rnis, (Hengst), J Mon. alt, 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Dienstag 


den 13. Mai 1924. 


anlage geſchaffen. Wenn man geſehen hat, was die Herrich⸗ 
tung der beiden Teile für Arbeit gemacht hat, dann über⸗ 
kommt einen eine leiſe Wut auf die Hunde, die ſich die 
ſauber bearbeiteten Beete als Tummelplatz 
ausſuchen, und eine noch größere Wut auf die gedankeuloſen 
Hundebeſitzer, die hier ihre Tiere frei umherlaufen laſſen. ** 


F 


* Dirſchan (Tezew), 10. Mai, Ein Überfall auf einen 
Beamten der hieſigen Kriminalpolizei wurde 
Mittwoch abend auf der Eiſenbahnſtrecke am Verſchiebe⸗ 
bahnhof Liebenhoff verübt. Eine Gruppe von Kriminal⸗ 
beamten war von hier abkommandiert, um in dortiger 
Gegend während der Nacht die Strecken nach A 

er den 
Vorfall berichtet das „Pommereller Tagebl.“ folgende 
Einzelheiten: Die Beamten hatten ſich auf der Strecke ver⸗ 
abredungsgemäß verteilt. Gleich nach Einbruch der Dunkel⸗ 
heit ſah nun einer der Leute plötzlich vor ſich drei Männer 
auftauchen, die auf ihn zukamen und Pfeifenſignale abgaben, 
zwecks Herbetrufung von Komplizen. Beim Näherkommen 
machten fie nun Miene, den Beamten mit Stöcken anzu⸗ 
greifen. Als er daraufhin einen Alarmſchuß abgab, ſah 
er ſich insgeſamt von ſieben bis acht Männern umzingelt, 
die alle auf ihn einzudringen verſuchten. Sie hielten mit 
ihrem Angriff aber zurück, als ſie hörten, daß auch andere 
Beamte jetzt zu der Stelle eilten, wo der Schuß gefallen war. 
Als nun Kollegen des Angegriffenen auf dem Plan er⸗ 
ſchienen, ließen die Angreifer nach und verſuchten nun ihr 
Heil in der Flucht. Auf einen weiteren Schreckſchuß und 
Anruf zum Stehenbleiben ſeitens der Beamten blieben aber 
drei von ihnen ſchließlich ſtehen und ergaben ſich. Wie 
es fih nun herausſtellte, waren zwei von ihnen Eiſen⸗ 
bahnangeſtellte von Liebenhoff, einer von ihnen iſt 
als Telegraphiſt und der andere auf einem Stellwerk be⸗ 
ſchäftigt. Der dritte Komplize iſt ein gewerbsmäßiger 
Schmuggler. Sie wurden natürlich verhaftet und gaben 
bei ihrer ſpäteren Vernehmung an, ihre entflohenen Kom⸗ 
plizen nicht zu kennen. Die Verfolgung nach dieſen Eut⸗ 
flohenen wird eifrig weiter betrieben. Wie wir hören, ſo 
ſchreibt das genannte Blatt, ſollen ſeit längerer Zeit bei 
Liebenhoff Tabakſchmuggler die Grenze überſchreiten. Dieſes 

aben ſich nun manche Leute, darunter auch die Verhafteten, 

zu Nutze gemacht, indem ſie ſich nachts zu ganzen Kolon⸗ 
nen zuſammentun und die Strecken und Wege ab⸗ 
patrouillieren. Treffen fie nun ſolch einen Schmuggler mit 
Beute an, ſo machen ſie mit ihm kurzen Prozeß, indem ſie 
ſich als Kriminalbeamte ausgeben und ihm die 
eventuelle Konterbande beſchlagnahmen oder aber auch im 
Weigerungsfalle mit Gewalt abnehmen. 

h. Görzuo (Kr. Strasburg), 9. Mat. In Kürze findet 
in der hieſigen evangeltſchen Kirche die Einweihung 
einer Gedächtnistafel für die im Weltkriege Gefalle⸗ 
nen ſtatt. Die Koſten für die Herſtellung der Tafel werden 
durch eine Geldſammlung bei den Gemeindemitgliedern auf⸗ 
gebracht. Der Überſchuß ſoll zur Anſchaffung von Bibliſchen 
Geſchichten für arme Kinder dienen. — Ein größeres Ge⸗ 
witter zog in den Abendftunden des geſtrigen Tages über 
unſere Gegend auf und währte faſt die ganze Nacht über 
Es war von ſtarken Regengüſſen begleitet. 

Karthaus (Kartuzy), 10. Mat. In Holzau hieſigen 
Kreiſes ging am 6. d. M. ein ſchweres Gewitter mit 
Hagelſchauern nieder. Ein Schlag zerſplitterte einen 
Kirſchbaum, teilte ſich von dieſem einem unmittelbar vorbei⸗ 

brenden Stade en ig deſſen betderfeitige 
den bet je einem Stalle enden. zerſplitterte mehrere 
Pfähle und tötete in einem der Ställe, ca. 40 Meter ent⸗ 
fernt, die einzige Kuh der Witwe Soyk und im anderen 


Stalle zwei Ferkel, ohne aber zu zünden. 


Thorn. 
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zu verlaufen, 


Sutter Zutaten. H. Brüſchke, 


Nosbattn, btw. Ron | Pur erjttialfige Quali, Czarnowo, p. Torun,| Tel. Nr. 086-988. 
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HE Neuenburg (Nowe), 10. Mat. Auch der letzte Sonn 
abend⸗ Wochenmarkt ſetzte bei ſchönem Wetter früh ein 
um in wenigen Stunden zu Ende zu ſein. Reichliches A 
gebot in Butter veranlaßte deren Verbilligung von anfang 
8 auf 2,7 Millionen, ebenſo Eier von 2 auf 1,6 Millionen, 
Erhebliche Mengen Kartoffeln fanden glatten Abſatz für H 
bis 7 Millionen. Sehr fette, geſchlachtete Gänſe wurden mi 
13 Millionen, lebende Hühner mit 5 bis 7 Millionen ver⸗ 
kauft. Von Hilden brachten Weißfiſche 1 Million, Barſs 
und Hechte 11%. Millionen, Aale 2 ionen. Ein 5 Pfund 
wiegendes Landbrot von auswärts wird hier zurzeit mit 
1,2 Millionen abgegeben. 

* Tuchel (Tuchola), 10. Mat. Eingebrochen wurde 
nachts bei dem Gaſtwirt Lepak in Oſtrowo hieſigen Kreiſes. 
Lepak ſchätzt den Wert der geſtohlenen Ware auf über eine 
Milliarde Mark. Auch Humor haben die Kerle beſeſſen: 
ur „Fortſetzung des Betriebes“ ließen ſie eine angebrochene 

laſche Kognak und Kornſchnaps zurück. 


Engliſch⸗polniſche Intereſſengemeinſchaft. 


Die engliſchen Holzkonzeſſionen in Polen 
und das Memelproblem. 


Die „Rhein. Weſtf. Stg.“ erfährt aus Warſchau: Der 
zwiſchen dem Landwirtſchaftsminiſter und einer von Caldor ver⸗ 
tretenen engliſchen Kapitalgruppe Mitte April ; 
ſchloſſene zehnjährige Pachtvertrag über die Ausbeutung der 
im nördlichen Tetle Polens gelegenen, vielfach den Charakter einen 
Urwaldes befipenden ausgedehnten Waldungen der Bial o wiſer 
Heide, fiber deren Verkauf oder Verpachtung bereits feit zwei 
Jahren mit polntihen, belgiſchen und franzöſiſchen Firmen ver⸗ 
handelt wurde, gibt dem engliſchen Konſortium das Recht, 
Zahlung von 2,5 Millionen Liverſterling an die Staatskaſſe 
72 Millionen Holz zu exportieren und die in den Waldungen bes 
findlichen Einrichtungen gegen 6000 Liverſterling unter der Be⸗ 


€ 


i 


dingung zu übernehmen, daß ſämtliche während der Pachtzett er⸗ 


richteten Neuanlagen nach Ablauf der Konzeſſion au den Staat 
fallen. Durch die von der Finanzlage nicht unbeeinflußte Ber 
gebung der Konzeſſion hat die polniſche Regierung gleichzeitig die 
wirtſchaftspolitiſche Entſcheidung getroffen, auf den Bau einer 
nattonalen Holzinduſtrie zu verzichten. Der Pachtvertrag, der für 
den geſamten oſteuropäiſchen Holzhandel von großer Bedeutung 
iſt, ergänzt die Memelentſcheidung des Völkerbundes, da 
nunmehr auch England an dem umſtrittenen polniſchen 
Tranſitverkehr äber Litauen nach Memel ein 
Intereſſe gewinnt. 


Kleine Rundſchau. 


* Das Ende eines Scharfrichters. Der Berliner „Lokal⸗ 
anzeiger“ meldet aus Breslau: In feiner Breslauer 
Wohnung hat ſich der bekannte Scharfrichter Sch wietz 
erſchoſſen. Das Motiv zur Tat iſt in Nahrungs⸗ 
ſorgen des 74jährigen zu ſuchen. Mit Schwietz ſcheidet 
im Verlaufe eines Viertelfahres der zweite deutſche Scharf⸗ 
richter durch Selbſtmord aus dem Leben. Schwietz lebte 
fett mehreren Jahren im Ruheſtand. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waßf d der Wei 
Loe Zawt 8 (1,97), 
orn 2,04 (2,71), Fordon 2,864 (2,7 


(2,42) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Graudenz. 85 
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Räumung unſeres Maſchinen⸗ und © 
D Verkauf 1 unter 


erüte » Sage: 
um ein Mehrfaches Tagespreis. Günſtigſte Jabs 
bedingungen: 


1 gebrauchter, in allen Teilen gründlich überholter 
Stock Dot ug, . e e 
1 fahrbarer Benzin⸗Motor, Sag Zeus, Marte 


und Losſcheibe, vollſtändig überholt in tadelloſem de und 
n Ice ft oſem Zuftan 


ile wit Borfenerung, 
1 Kr den ene ee 


D 

(1 fahrbare Rotomohile, Dare Sarrett Smito m. Nad- 
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1 fabritnene Motordreſchmaſchine, 2 e 


Marke L. M. Trommel 660418 mit 6 Schlagleiſten, 5 tei 
ae ener Kugellager an der Trommelwelle, Entgranner, 
er. \ 


1 tadellos durchreparierter, mit neuem Anſtrich verfehener 
Motordreichtaften N. A, eee dee 
Kaſtenſchüttler, vollkommener Reini Sortierzylinder, Ent⸗ 
h Leeden Bellen und 8 eee 
welle, Entgranner, Sortierzylinder, marktfertiger Reinigung. 
Strahelevatoren Teleſlop, debe en Nader 


u und gebraucht. 


ige, agen Kultivator. Kart er, 
Hertel loft N M Srillmafchinen, Düngerfireunt 
Landw. Sroßhandelageſellſchalt m. b. 9. 


Tel. Nr. 986988. 


Gpeifetartoffein) Zaſſer. 


You zu den höchſten Tages» kaufen laufend zu 
preiſen gegen ſofortige Kaſſe höchſten Preiſen. 


A. Arndt, Grudziadz ende 


Telefon 367. Strzelecka 7. Telefon 367. Teerdeſtillat ion. 
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Statt Karten! 


Uns wurde am Sonnabend 
früh zu unſerer großen Freude 
ein geſunder, ſtrammer Junge 


Tauſchgelegenheit 
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7 
abgeriſſen, und in der einen vorhandenen Taſche no 
400 000 Mark. Die im exſten Stock liegende Wohnung 15 
Wirtes iſt ſchwer demoliert. Wohl ein bh 3 Dutzend 
Zaunlatten find durch die. Fenſter geworfen und die Glas⸗ 
ſcherben liegen auf den Betten. Es iſt auch nicht beim 
bloßen Überfall geblieben. Die Ladenkaſſe mit 160 
Millionen Mark Inhalt iſt geraubt und viele 
Beulen Likör und Zigaretten wurden RER: Am 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachbruck ſamtlicher Oriatnal-Artikel it 
licher Angabe der Quelle ge — . httarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 12. Mai. 


Verband deutſcher Induſtrieller und Kaufleute. 


Am g. Mat Hatten ſich die Mitglieder zur diesjährigen 
ordnungsgemäßen Ver bandsausſchußfitzu Er 9155 
eneralverſammlung im Zivilkaſino verſammelt. 
Den Sitzungen ging ein gemeinſchaftliches Mittageſſen vor⸗ 
aus. In der Verbandsausſchußſfitzung ſtellte der erſte Vor⸗ 
ſitzende Herr Thoel mit Bedauern feſt, daß nur wenige 
Ortsgruppen vertreten ſeien, wobei wohl zum Teil die 
Poſener Meſſe einen großen Einfluß ausgeübt habe; aber 
gerade die naheliegenden Ortsgruppen wären beſtimmt er⸗ 
wartet worden, dagegen leider nicht vertreten. 
Die Tagesordnung wurde prompt erledigt und nach⸗ 
ftehende Herren in den Verbands vorſtand gewählt. 
us der Induſtrie exſter Vorſitzender Herr Thoel hier, 
Stellvertreter Herr Dr. Engel, Thorn. Aus der Kauf⸗ 
maunſchaft erſter Vorſitzender Herr Rehbein hier, 
Stellvertreter Herr Oh koff hier. Beiſitzer die Herren 
Hübſchmann, Bendt, Braun, Albert Schmidt und 
Georg Kiender. Es wurde beſchloſſen, der Generalver⸗ 


eutigen Vormittag ſtellte die Polizei noch weitere Nach⸗ 
orſchungen an. Zeugen, die zweckdienliche Angaben machen 
können, werden erſucht, ſich auf Zimmer 41 der Kriminal⸗ 
polizei zu melden. 


8 Magiſtratsbeſchlüſſe. Der Magiſtrat beſchloß in feiner 
Sitzung vom 30. 4. ein Terrain von 700 Quadratmeter 
am Mackenſenplatz (Sielanki) und der Conradſtraße (Oſſo⸗ 
linskich, zum Bau von Villen an die Herren Morgen⸗ 
ſtern, Nowieki und Gregorowicz unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen zu verkaufen: Der Preis für 1 Quadratmeter 
beträgt 6 Zl. bei Bezahlung der ganzen Summe bei Ab- 
ſchluß des Vertrages; bei Anzahlung eines Viertels des 
Kaufpreiſes beträgt der Preis 8 Zl. für 1 Quadratmeter. 
Der Erwerber des Terrains iſt verpflichtet, im Laufe von 
zwei Jahren ein Wohnhaus aufzubauen. — Der Magiſtrat 
beſchloß ferner, der Konſervenfabrik am Schwar⸗ 
zen Wege in Bleichfelde ein Terrain von rd. 65 000 


ſammlung folgende Mitgliederbeiträge vorzuſchlagen: Es | Quadratmeter umſonſt zu überlaſſen unter 
t feel der 1. Gewerbepatentrlaffe Abra ae ne ene Br Ir For chen Rohe Ei 97 50 
Zloty, der zweiten 1 und der dritten und d t und ein eigenes Schlachthaus aufzubauen. Na röffnung 

1 Ztoty. 5 5 Di PREMIER des eigenen Schlachthauſes iſt die Fabrik verpflichtet, ein 
In der nun folgenden General erſammlung Drittel der Schlachtgebühr für die erſten fünf Jahre, für 


die folgenden fünf Jahre die Hälfte der tarifmäßigen 
Schlachtgebühr und nach Ablauf von zehn Jahren dauernd 
ein Drittel des Tarifs zu zahlen. a 

§ Liquidierung. Nach Meldung des Monitor Polski 
vom 5. Mai d. J. (Nr. 108) hat die Liquidationskommiſſion 
zu Poſen in ihrer Sitzung vom 18. April die Enteignung 
des Grundbeſitzes zu Strelno (Strzelno), Grundbuchband 
VIII, Karte 35, Beſitzer der Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein zu Strelno, beſchloſſen. 

§ Einſchränkung des Verkehrs auf der kanaliſterten 
oberen Netze. Mit Rückſicht auf den geringen Schiffahrts⸗ 
verkehr auf der kanaliſierten oberen Netze wurde, wie uns 
die Bromberger Waſſerbauinſpektion mitteilt, auf Anord⸗ 
nung der Wofewodſchaft die Schleuſenzeit auf dieſer 
Strecke auf vier Stunden täglich eingeſchränkt, und 
zwar auf die Zeit von 8 Uhr morgens bis 12 Uhr mittaas. 

$ Zur Regelung der Verringerung der Zahl der Feier⸗ 
tage. Im Kleinertſchen Saale fand am Donnerstag eine 
Verſammlung der Nationalen Arbeiterpartei 
ſtatt, in der die Abgeordneten Hertz und Fauſtyntak ſprachen. 
Es wurde zum Plane der Verringerung der Zahl der geſetz⸗ 
lichen Feiertage folgende Reſolutton angenommen: „Die Ver⸗ 
ſammlung fordert von den Abgeordneten der polniſchen 
Parteien im Sejm, darauf zu dringen, daß alle katholt⸗ 
ſchen Feiertage, die dem Herkommen entſprechend nach 
kanoniſchem Recht in Großpolen gefeiert werden, auf⸗ 
recht erhalten bleiben.“ 

8 Selbſtmorb durch Erhängen verübte geſtern im Haufe 
Wilhelmſtraße 54 (Jagieltonska) ein gewiſſer Joſef Por⸗ 
taszewiez. Er wurde in einem verſchloſſenen Zimmer in 
hockender Lage an einem Garderobenriegel hängend gefun⸗ 
den. Als Grund des Selbſtmordes wird unheilbare Krank⸗ 
heit vermutet. 

Mord. Während die Kriminalpolizei noch in ber 
Glinkerſtraße mit den Nachforſchungen wegen der an anderer 
Stelle geſchilderten Maſſenſchlägeret beſchäftigt war, lief dort 
durch Boten die Nachricht von einem Morde in Pinsk bei 
Schubin (Saubin) ein. Einzelheiten fehlen noch. 

8 Diebitähle. Aus einem Laden in der Rinkauer 
Straße 3 (Pomorska) wurden nach Eindrücken einer Fenſter⸗ 
ſcheibe vier Paar Herren⸗ und Damenſchuhe entwendet und 
im Haufe Berliner Straße 10 (Sw. Tröfcy) eine filberne 
Herrenuhr, Fabrikmarke Longin, geſtohlen. 

§ Ffeſtgenommen wurden geſtern ſieben Betrunkene, fünf 
Sittendirnen. drei Diebe. 


erſtattete der Geſchäftsführer den Jahresbericht. Aus dieſem 
iſt zu erſehen, daß das verflofiene Jahr für die Verbands⸗ 
leitung ſehr ſchwiertg war, vor allem in finanzieller Hin⸗ 
ſicht. Die furchtbare Geldentwertung hatte den Etat in 
kurzer Zeit illuſoriſch gemacht, die unpünktliche Beitrags⸗ 
zahlung eines großen Teiles der Mitglieder brachte den 
Verband auch in recht unangenehme Situationen, und ſo 
war es nur mit größter Mühe und großem Opfermut des 
Vorſtandes möglich, den Verband weiter aufrecht zu erhal⸗ 
ten. Trotz dieſer großen Schwierigkeiten ſteht heute der 
Verband auf ſeſteren Füßen als vor einem Jahre und zählt 
451 Mitglieder. Im Laufe des Jahres ſind 63 Mitglieder 
neu eingetreten, 20 Mitglieder ausgeſchieden, davon 3 aus⸗ 
gewieſen worden, und 4 geftorben. Zu Ehren der Ber: 
ſtorbenen erhoben ſich die Mitglieder von den Plätzen. 
Die große Geldentwertung, die bei faſt jedem Mitgltede 
zur Folge hatte, daß ſich die Subſtanz verringerte, brachte 
auch noch die Wucherverordnungen, die Veroroͤnung über 
Auszeichnung der Waren, Preistafeln und Wucherkom⸗ 
miſſionen. Dieſe Zeit war für den Kaufmann eine recht 
ſchwere und hat manche Sorgen gebracht. Selbſtverſtändlich 
wurde in dieſer Zeit der Verband ſehr in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Er konnte im Bet: feiner Mitglieder ſehr 
oft helfen und aufklärend tätig ſein und vielen ſeiner Mit⸗ 
glieder ausgezeichnete Dienſte leiſten. Das Verbandsblatt 
halbmonatlich herauszugeben, war der Verbandsleitun 
wegen Geldmangels leider nicht möglich. Man müſſe fi 
jedoch dazu durchringen; denn es ſei unbedingt nötig, daß 
die Mitglieder die Geſetze und Verfügungen frühzeitig und 
uneingeſchränkt kennen lernen, und das könne nur durch das 
Verbandsblatt geſchehen. Der Bericht ſchließt mit der Hoff⸗ 
nung, daß die Verſammlung Mittel und Wege finden möge, 
den Verband in die Lage zu ſetzen, in vollem Maße für ſeine 

itglieder wirken zu können und ihm die Mittel zuzu⸗ 
ühren, ſich weiter auszubauen. 

Herr Fäſſer gab ſodann den Kaſſenbericht und 
Aeantragte Entlaſtung des Vorſtandes. Dieſe wurde eins 
benmig erteilt. Der Geſchäftsführer gab darauf den auf 
er Baſis der vorſtehend vorgeſchlagenen Verbandsbeiträge 
aufgeſtellten Haushaltsetat zur Kenntnis. 
rag, die Beiträ 
monatlich wie f. 
nahme: 


Vereine, Beranitaltungen ic. 

Cäcilienverein. Nächſte Übungsſtunde ſchon Montag, 
abends 8 Uhr, für Chor und Soliſten. 

Deutſche Bühne Budgoszez, T. z. Am Donnerstag findet 
endlich die erſte Wiederholung des neu einſtudterten „fröhlichen 
ehelichen Kampfſpiels“ Wie feſſle ich meinen Mann“, 
die vielerſeits ſchon fo dringend erwartet wird, ftatt. Die Uns 
geduld der ſehensbegterigen Theaterhbeſucher erſcheint aber voll 
und ganz berechtigt, denn die Beſucher der erſten Aufführung 
berichten, daß 1 ſelten einen fo ſchönen, heiteren theatraliſchen 
Genuß gehabt hätten, wie an jenem Abend. (16985 

* * * ö 


* Bojanowo, 9. Mai. In der Nacht zum 4. Mat wurde 
auf der an der Chauſſee nach Tarchalin, dem Müllermeiſter 
Macke aus Golaszyn gehörige Windmühle das 
Bremsſeil ait und konnte durch dieſe 
Freveltat, wenn heftiger Wind eingeſetzt hätte, für den Be⸗ 
ſitzer der größte Schaden entſtehen. 

* Oſtrowo, 9. Mat. In der Nacht zum 6. d. M. wurde 
in Alt⸗Kamienice beim Gutspächter Schulz⸗Opalski ein Ein⸗ 
bruch verübt, bei dem Werte von im ganzen rund zehn 
Milliarden geſtohlen wurden, und zwar im weſentli 
ſilbernes Tafelgeſchirr. 

* Polen (Poznan), 10. Mat. Eine ungewöhnliche 


12. Mai, 
(7757 


die Warenumſatz⸗ und E ſteuer, deren 
Berechnung und Zahlung. Die Ausſprache zeſgte den Ans 
weſenden die einzuſchlagenden Wege zur Feſtſtennng des 
anzumeldenden Einkommens. Auf Antrag des Vorſitzen⸗ 
den wurde Herr Fäſſer, der am 1. Juli Polen verläßt, 
in Anerkennung der großen Verdienſte um den Verband, 
einſtimmig zum Ehrenmitaltede ernannt. 


Eine Maſſeuſchlägerei, 


dei der ſchwere Verwüſtungen an Mobiliar angerichtet 
wurden und ſogar eine Frau eine gefährliche Schußver⸗ 
letzung erlitt, ſpielte ſich am geſtrigen Sonntag abend in. 
einer Ga 90 8 der Glinker Straße ab. Dort fand im 


Saftdof von Poet (Glinfi 52) ein Beronügen ftail, | Eprung bat Fran Marie Mieczkowska erf indem 
Abends gesen 10 Uhr begehrte eine ie von 20 bis 80 | ihr vom ar 7 Men ei Kari een 
Jungen Burfhen Binlap, der aber nerneigert wurde. Es | et pontifice verliehen worden. Es it dies der Anzige 


kam zu Wortwechſel, dann zu Streit, die Rowdies gri 

den Gaſthof * begannen ein reguläres . 
bardement Steinen. Sämtliche Fenſter⸗ 
ſcheiben gingen in Scherben. Die ſchnell heruntergelaſſe⸗ 


e Orden, den eine Frau erhalten kaun. Frau 
ſeczkowska hat ſich durch ihre Tätigkeit auf dem Gebiete 
der Wohltätigkeit und des Gemeinwohls große Verdienſte 


erworben. — Endlich iſt es nach faſt einjährigen Be⸗ 


nen Vorhänge wurden mit Zaunlatten, die aus den Zäunen 
der Nachbargärten ausgeriſſen waren, eingeſchlagen, und Rieter 8 Er. 1 gg Deo ir 2 7 
ſchließlich drang die Schar in die Wirtſchaft ein. Ein er⸗ kaufen. Die Tiere ſtammen aus der Zucht des Herrn 


u 
Berne ewe in Mecklenburg. Der Verkaufspreis ſoll 
12 500 Zloty betragen. — Ein Beſitzer aus der Umgeg 


bitterter Kampf mit den Gäſten begann, und auch vor 
dem Fan wütete eine Schlägerei. Mit Latten, Knüppeln, 


Stühlen und Stuhlbeinen wurde geſchlagen und Fenſter, zun i ii n e n 

Lampen, Flaſchen, Gläſer, Bilder 2h ** geſamte fi ern Ag elch junge Damen kennen, dite ihn 

Inventar Furz und Eleim ac lagen Wäb- | nach einem Weinreſtaurant begleiteten. Als der Befher 

ſend der Raufenel fielen mehrere en & Die in einem | piefe Gaftftätte verließ, feblten ihm von feiner Barihaft 

Me e SR ab ala e Sun on gone braten SU 
a t 

aden ihrer im Erögeſchoß liegenden Wohnung zu ſchlleßen.] und 50 Millionen Mark. 


* war 8. Mai. Vergangene Nacht gegen 
12 ee maskierte Banditen in die 
Wohnung des Propſtes Bak ein, verprügelten ihn und 
feine Wirtin und raubten darauf eine Beute von rund drei 
Milliarden, und zwar zwei goldene Uhrketten, eine goldene 
Halskette und eine goldene Remontotruhr. 
| 8 


v Kongreßpolen und Galizien. 


* ‚10, Mai. Kürzlich wurden von unbekannten 
Ein . ern aus dem Geſchäft „Blawaty“ (Inh. Habich) 
ſchottiſche 


im Geſamtwert von 50 Mill 


da traf fie ein Schuß in den 
ſtrömt zuſammen und wurde nach dem ſchen Kranken⸗ 
merh 20 a Be be entfernt 
erden. — en T romberger 
5 richtig. Ein mutiger Mann, der Wit 


t wollte, um 5 
ab nach der Stab 5 er fe berbeizu 


ald Sie 
8 2 aa blutüber⸗ 


nkelheit gelan 
Die Kriminalpolizei erſchien ſofort 1 ihrem energiſchen 
Eingreifen iſt es zu danken, daß ſechs der Haupttäter 
noch in der Nacht verhaftet werden konnten. Es handelt 
ſich um zwei Brüder Tanski, zwei Brüder Bodtke, einen 
An den Miaszewski und einen gewiſſen Statomgt, — 


rt und Skelle bietet ſich, wie wir durch eigenen Augen⸗ iarden Mark geſtohlen. 


chein fe n, ein Bild der Ver wü ofort eingeleitete Unterſuchung brachte nach langen bald» 
ie Slun ger Machbargrunb stücke ſind teilweiſe Bert isn Wanderungen der Polizeibeamten auf den 
gebrochen, weil die Latten al Baften dienten, In der [Dächern der Häuſer ein Reſultat. Im Keller eines ge⸗ 
Wixtſchaft deckt eine dicke Schicht von Glasscherben den | willen Iſaak Perelman, Ogrodowa 27, wurden Waren ge» 


oden, dazw liegen zerbrochene Stühle, Kleiderfetze nden, die der Beſtohlene als fein Eigentum erkannte, 
eggs en gane dee dd d Dez Wine weg | Hagies worde bebte 


1 
ae et ad 


ollſtoffe, Trikote, Strümpfe, Handſchuhe bie 
e 


Handels⸗Rundſchan. 


Die Berhandlungen betreffs 8 eines numittelbaren 
Gitertarifſs zwiſchen Polen und Sſterreich haben infolge der 
. der tſchechoſlowakiſchen re 
einer Berftändtgung nicht geführt. Die Tſchechoſlowakei 
erklärt zur Ausarbeitung des erwähnten Tarifs ſolange nicht 
ſchreiten zu können, bis der unmittelbare Transporttarif im Ber⸗ 
kehr zwiſchen Oſterreich und der Tſchechoſlowakei in Kraft fein wird. 

Polen auf der Ausſtellung in Padua. Da ſich polniſche Kreiſe 
aus Kapitalmangel nicht an der Ausſtellung in Padua beteiligen 
wollten, hat, wie „Gazeta Warszawska“ erfährt, die Ausſtellungs⸗ 
leitung den polniſchen Konſulaten 1000 Lire als Darlehen 
für die Ausſteller zur Verfügung geſtellt. — Wenn an dieſer 1 
nicht eine oder zwei Nullen fehlen, ſo mutet die Meldung wie ein 


Aprilſcherz an. 
Geldmarkt, 


2, 7 
U.) 5,18, 5,21—5,16; Paris (100 Fr.) 31,10—81,08, 81 : 
Prag (100 Kr.) 15,274/2. 15,85—15,20; Schweiz (100 Fr.) 92,15, 
92,60—91,70; Wien (100 000 Kr.) 7,32½, 7,35—7,28; Italien (100 Lire) 
ee 23,31— 28,09. — Deviſen: Dollar der Vereinigten Staaten 
. 2. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 10. Mai. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Rentenmark 
133,665 Geld, 134,335 Brief, 100 Zloty 110,72 Geld, 111,28 Brief, 
1 amerikaniſcher Dollar 5,6995 Geld, 5,7280 Brief. Telegr. Aus⸗ 
Pane London 1 Pfund Sterlin 

erlin 100 Billionen Reichsmark 191,421 Geld, 182,079 Brief, Neu⸗ 
york 1 Dollar 5,7157 Geld, 5,7448 Brief, Holland 100 Gulden 214,01. 
Geld, 215,00 Brief. bal 


Berliner Deulſenkurſe. 


10.57 10,93; 
Italien. . . . 100 Lira 18.85 ot 
5 * 
euy .... 0 8 i 
„%% 100 Fre. 25.54 25.86. 
Sawel. . 100 74.74 78 
Spanien 100 Hef. 58.10 „ 88.40 
Liſſabon . . 100 Eleuto 12.26 12.84 
. 1.875 1.885 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.47858 0.4856 
ien . 100 000 Kr. 5.9 5.58 8.02 
Jagst 100 Di 1 22 22. 
oſlavlen nar h . . 2 
Bubapelt. 10 5 4.78 45 
Sosa. 5 8.14 2.18 
Semig. . 100 Gulden 73.81 73.81 738 


Züricher Börſe vom 10. Mai. (Amtlich.) Neuyvork 5 
London 24,61, Paris 38,75, Wien 79½ , Prag 16,50, Italien au 
Belgten 27,70, Holland 210,50, Berlin 1,80. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte beute für 1 Goldmark 1,17 IL, 
1 Dollar, 29 80 Scheine 5,12—5,15 Zt., kleine 5,10 3L, 1 Pfund 
Sterling 2250 3L, 100 franz. Franken 30,18 BL, 100 Schweizer 


ken 91,55 
Franken Atti 


0 f 
—8. Em. 2,50. Bank Przemysloweöw 1.—2. Em. 3 71 
Kup.) 340. Bank Fa Gent 1.8. Em ef 
Zarobk. 1.—11. Em. (exkl. Kup.) 5,75. 

1.—9, Em. (exkl. Kup.) 4. 


p. 
Centrala Skör 1.—5. Em. 3,25—8, 10. F U 0 8 8 1-3. Em. 


4,05.—4,10. Hurt. Spölet Spozywesw 1.—2. Em. 0,55. Iskra 1. bis 
4. Em. lexkl. Kup.) 1.70. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.4. Em. 
20. Dr. Roman May 1.—4. Em. 35—37—36. Plötno 1.—3. Em 


0,50-—0,55. Pozn. Spökka Drzewna 1.—7. Em. 1,50. Pneumatik 
1.—4. Em. (ohne Bezugsrecht) 0,25. „Unja“ (früher Ventzki) 1. u. 
8. Em. 7—7,10. Wista, Bydgoszcz, 1.—3 . 16. Wofciechowo 


Tow. Ake. 1.8. Em. (ohne Bezugsrecht) 0,0. Wyutwornia Che⸗ 
miezua 1.—6. Em. 0,85—0,40. Tendenz: etwas feſter. A 


Produktenmarkt. 


Setreidenstierungen der Bromber Jubuſtrie⸗ und 
andelskammer in 3 Zeit vom 8, al bis 10. Mat. (Sroß⸗ 
andelspreiſe für 100 Kilogr.) Weizen 20,00—21,00 Zloty, Roggen 

11.30— 12,30 Zloty, Futtergerſte 11,50 bis —.— ai Braugerſte 

13,75—14,75 tn, Felderbſen —,— bis —,— ktorigerbſen 

. bis = Zioty, Hafer 11,1012. 10 Jabeittaztoftein 

— bis —,— Zioty, Heu, lofe —,— bis —,— 3to 7 8 

otiy, Weizenmehl 70%% (inkl. Sad) Ben : 
(intl. 0 18,00—20, en 


—Doppelzentner 


Weizen 19 A 
36,00 (85 / inkl. Säcke) 229220 580 17 20,50 (70%, inkl: Säcke), 
Gerite 12,00, Braugerfte 14,50— 15,50 1 
& 575 3 8 ae en 1 17,50, Sernbella 6,75—7,75, 
in 4,50—5,00 Sabrt artoffelm 8,00--3,50, roter Klee 67,00 


er 750.9. — 6,10—7.20. 
1 inen 6,809, 6 
Die Marttiage blieb im allgemeinen unverändert. De 

Danziger Getreidenotierung vom 10. Mat. (Amtliche Große 
hanbelspreiſe waggonfrei Danzig.) Ohne Notiz. 


Holzmarkt. 


— gen da es billiger iſt, das 


hohe Lagergebühren afen zu zahlen. 
ſo gut wie ge n 


Fergus des WeihlaßeD bie Weider erklang ma 

erlaufe des a e Weichſel entlang 

t. e dem * Holzmarkt“ mitteilt, Fr} 

die * in 3 vorwiegend mit Material 2. Klaſſe angefüllt, 
n 


aggon Danzig. Am meiſten werden Maße von 2,5 Zoll mal 
7 Zoll und 250 oll 


ahl kieferner Sleeper zum 
Stück loko Lager Hafen Danzig. Für kieferne Eiſenbahnſchwellen 
verlangt man ſchw. Frs. 3—10 fe Stück bet kleinerer Nachfrage. 
Geſchäfte von Gruben⸗ und Papierholz ſind nicht e 
worden, da bei dem r reiſe in Danzig es unmöglich 
tft, die Koſten des Materials, Transport, Zoll uſw. zu decken. 


Leſt das Blatt der Deutſchen in Polen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 25 


— BZ ——Z— . —K— 


iftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
Bee ee redaktionellen Inhalt: i. V. Gotthold Starke: 
für Anzeigen und Reklamen? E. Pr 85 * 1 fi: Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. 5., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Haus freund“ Nr. 39, 


25,00 Geld, 25,00 Brief, 


1 


Mit dem 6. Mai d. J. verlegten wir das Büro unserer Filiale der bisherigen Firma Gertich i Ska, Inhaber Florjan Jagla, 
von der ulica Dworcowa 31 nach den früheren Büroräumen der Bank Bydgoski, T. z o. p., an der 


ulica Jagiellonska 65/66, Ecke Plac Teatralny. 


Unsere Filiale firmiert von jetzt ab 


So ha Akcyina ROLA w Poznaniu, Oddziat w Byduoszezy 


und befaßt sich mit dem An- u. Verkauf v. sämtlichen landwirtschaftlichen Produkten, Kunstdünger, Futtermitteln, Kohle, Wolle u. dergl. 
Wir bitten das uns und unserer Filiale bisher entgegengebrachte Vertrauen auch weiterhin gütigst zu bewahren. 


Spolka Akcyjna „ROLA“ w Poznaniu, Sw. Marein 45. 


Telegramm - Adresse für Bydgoszez: „Rola Bydgoszcz“ — Telefone; 752 und 756 


66666 „% 


3232447. ....... % ο «-, oO0us , oOo - OO - V.. - OO OOo - OSO... Oo 


Pianos] 


liefert in vorzüglicher Ausführung zu 


Schmiede- 
ventilatoren 


neu 
19 8 1 re ‚Ausblaseöffn, a 


„ » 7 
mit 


Wend 01e 


i Schwungra ad, * — reg Riemen, en 5 Fabrikpreisen, auch auf Teilzahlung. us 1 95 1 r Saen 8 — —.— 

gebr., se r gut erhal en euer, l. u. gro eſetzung. 3 .. * 2 ort 

ihn Tomaten este, wertbeständige Kapitalsanlage! ge 
Schmiedeventilat. I fee: Z. Sommerfeld, Schlaat & Dabrowski 


f 1 Stück für 2 F mit b. Motor, pflanzt werden. BE 2 ir 2 
2205 ür 2 Feuer, mit angeb. Motor Biete Saufend Pflanz. = Piano und orgelfabrik, 


a 2 73 F. Pr} 9 85 
188 für, f . angeb. Motor, 2 beften Sorten mit . Bydgöszcz, Sniadeckich 56. 


olt, 7. Topfballen abgebbar. 
sofort greifbar abzugeben. 1 u ar. Tel. 888. 16285 


Anfragen erbeten an 16884 
Wittig i Steinitz 
Katowice (Kattowitz), 0 272 ET EEE TREE EHRE TEE SENE 
Rynek 1 (Ring 1). ftätcher, Schling⸗ a 

A u. Hellenpflanzen, Elevatoren 


Bydgoszcz. Harelnlowskiego Sa. 
Telefon 1923. KR 
Bitte Offerten einfordern. 12 


„ Felerſtchete Geld-, Bücher- u. Eamauerschtänle 
einbruchsſichere Silber- und und e ee 


En gros En detail|_ Noſen, Elevatorbecher verschiedener Art Bracia Beitseite, „Feen, 
AM um e J yet — 5 Transportschnecken en ohne Tros, _Geildiarantfabrit. 
za WIENNTAUMEL Elevatorgurt Becherschrauben 
u werden eg gepflanzt sowie en Mühlenbedarfsartikel liefert 


rund u. vierkantig, in allen Stärken, Allergrößte Auswahl, 8 


Pappnägel, Blaustifte, Glaserstifte. Jul. "Ro 5 Fr. Rubel, Poznan 


Roß, i ul. Wenecjanska 6. 15299 Tel, 1507. 
Draht geslüh . „ 


0.9, 1, 2—2.2—2.8—4.6 mm stark, 5 
in jeder Menge sofort 1 bzw. kurzfristig rahtgeflechte 


: in ER üte u. 

= zinkte „ Draht 6 U Bi eiei- Kols 

invertreter für Bydgoszcz ee r man bers 1 le iber 
„Clavus“, Woclawek. erde Holen de A. Gawecka i ab Grube und frei 


Landw. Hauptgesellschaft Ang. 8 lena een e 80, o 
Bydooszoz, Dworcowa 30. Alexander Maennel Hühneraugen Magsbert g & Stang Pet 


Tel. 291, 37. Tel. 291, 374, 1256. NMowy Tomysi 6 } 
befeit. radital Müllers Tel. 900. Bydgoszcz. Pomorska 5. Tel. 900 


Arbeits neihitte Zuheſchnittene Zabel e Set 2 


Ip: 866866 Suse 
EN Au | sillenteile ES Oſtrau⸗ RX 


aus beſtem eichenlohgarem Leder enges ee Se 3 3 Krupp⸗ Fahr. ® Gießerei⸗ Koks 


5 8 Bunja galt Felle 
liefert billigſt 0 8 patent deuwender — „antperfal“ liefern waggonweile 


2. Mebgen, | unit nen at @ fee ee 
Ernſt Schmidt, Bydgosztz (4 . fg Fe ante 2 Gnbelbeumender, öl- @ Schlaak & Dabrowsti 


IDetektiv- 1 


Danzig 


Langgasse I3 n Fernspr. 6521. 
Leitung: Detektiv Willy Conrad. 


et. 


4 Ermittelungen : Zivil- u. Strafproz 

Aufk rung von "Diehstänlen, | nterschlagungen 

und r jegl. Art, Veb 1 anonym 

Briefschreiber und Verleum 

M Beschaffung von Bewels- u. Entlastun gsmaterlal 

e u. Allmentationssachen. 

2 Beobachtungen und Ermittelungen in sämtlichen 
Vertrauensangelegenheiten. 

Goes H und rigen god Auskünfte 

ig allen Pla — Welt. Diskret und zuverlässig. 
12 Pollzelhunde, gi such in Polen arbeiten dürfen. 


Treibriemenfabrik. e bp F 8 Raus alle Felle au auf. G 
Robert Böhme 1 „Grasmäher, 2 e Ba e ans 
ie — Gerste — Schrot dea Getreidemäher!l 3 Verkaufsſtelle |Haarnisse 


Die ee 5 Fe = @ d. L andfrauenbundes geb x N 
Häcksel — Heu — Stroh (&e.H; AE Aue Bien Milch u. Moltere ® ei ee - ® Fa. Radtke, Pomorska "7 |garant. sofort restios 


sämtl.landwirtschafti. Erzeugnisse üie von) @ itt & Gvendſen, © Haarreinigungskamm 
Bodftänmig produlte dwiriſch dei be nöfen, . S. Die Landfrauen erhalten Ausweiskarten 16914 


Brennholz. — Speise - Kartoffeln ea ied en Brot u. Jadwaren S Sober ullen Sniebeelg & N 188 KA 


= Roggen- und Weizenkleie : Seth ern Stel Haut! Haus!! 8 


Danzig. 
1 d b Di h kosten! 
. c rr ee er 
— niere Verkaufs wagen u 15 I * DT, 
Preuschoff Nachflg. |esaraeistian zitebpener hon, . EEG ur|Postfach 242 Danzig. 
FRA eee 1 ce ie e 1 1 5 uns part Umrechnun gtabelle Dinge Men a e fie die de Hamsferſahel w l Neulſche Mihne, 
Telephon 3808 und 1033. 16926 ee Er 9 De SSR Bene 


nd Be) u Groſchen in Polenmark und 


Bndgosaca T. 3. 
Nehmen jeder Zeit N eee m Breiie von 10 W auf Anmeldungen bis zum 1. Mul Donnerstag, d. 15. Mal. 
Mein, ler Wein. Aufzeichnungen ion . mit Oeſen zum A ufhängen an d. 2. Schriftwart, 3 Wie eßle ich 
|) 4 Auf Hi flu Dahlienknollen. 70 2 20 Groschen, erhältlich bei 16665 data Nr. 8 — Fern eher 1694 — zu 
rt A. Dittmann T. z. o p. en baden. Yo 45 Mann? 


zu eg an. Stühle . cht f ia A er au Angehörige der Mitglieder tönnen reg. |Gin ae et 8e e 


linden inskiego 2. IL Jagiellonska 16. en Roummandel am Feſteſſen und Feſt⸗ g 
Miyn Parowy Mrocza, 1. Kol — e nicht tellnchmen, Der Borken. | Sturm. aaa] 


